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Steuer @int)anb=®ct)roeifibr(

etnc äuprft bequeme Regulierung, fowie etn rafdpS
öffnen unb ©dfjltepn betfelben. ®le beiben fphnen
îônnen mit bem ®aumen ber gleichen |janb, mit welcher
ber Srenner geführt wirb, getätigt werben, wäpenb bei
allen übrigen ©cpetprennern bie zmette Çanb jum
Regulieren bet Jahnen nötig ift. ®tefe Sereinfadhung
bewirft eine bebeutenbe 3®tt< unb ©aSetfparntS unb
bietet bem ©chweipr grop Sorteile, tnbem er bie linfe
£>anb ftet§ für baS 3urtdE)ten ber ©chwelßftücte unb ba§

3ufüpen beS ©chwetpufahmaterialS frei hat.
Auch ein neues ®ruärebuzieroentil fehlte an

ber AuSftellung nid&f. @S ift ba§ neue „©onttnental"»
RtobeH, meines ffirjltd) be^örbltd^ geprüft unb patentiert
rourbe. ®aSfelbe ift für alle pdjgefpannten ©afe oer=
roenbbar; eS ift etn roirflidjeS QualitätSinftrument für
©auerfdfjwetfjungen, weldjeS fich auch für ©cpetbarbeiten
bis 500 mm RlaterialftärEen etgnet. @S ift äuprft
präjiS unb forgfältig gearbeitet unb mit allen tedpifdhen
Reuerungen oerfefjen. ©eine fpetmirfenbe AuSbrenw
fchuporricpung, ber oertifal gelagerte SerbidjtungSbolzen,

9îeue§ patentierte? ®ïuc£=9îebu,iteraentil „Kontinental".

baS aufwärts montierte ©idjerpitSoentil mit patentierter,
flnnretd&er ©ntlfiftungSDorricpung, welche baS SSentil bei

Überlaftung zwangsläufig öffnet, bie eingebaute Sorricp
tung jum ©dpfee gegen baS ©infrteren bei ferneren
©cbneibarbeiten ftnb alles fonftruftioe Reuerungen unb
Serbefferungen, bie ben neueften behörblithen Sorfdpiften
entfprechen. ®urdjj bie praftifd^e Anorbnung ber beiben
Rianometer wirb ein rafcheS ©tnfteHen unb fdfjnetleS

Ablefen beS ®ru<feS möglich gemalt. ®te beiben Rrä-
jijtonSmanometer, welche mit fonjentrifd^er ©inteitung
oerfepn ftnb, ermöglichen eine juoetläffige Kontrolle über
©auerftoff» unb ©aSoerbraudf).

®ie ®ontinental«Sici)t* unb Apparatebau*
©efellfdjjaft tn ®übenborf barf baS grop Ser=
bienft in Anfpruch nehmen, in intenftoer Arbeit burdh
ftänbige Serbefferungen im gefamten Apparatebau ©rops
geletftet ju pben. @te ift bte erfte, bie unfere ©dfjmeijer=
tnbuftrte mit einheimifcpn ©eräten oerforgt pt unb
immer bebaut ift, baS Serfahren auszubauen unb p
oeroollfiänbigen. Rtit btefem guten Rrlnjip pt fie auch
fdfjöne ©rfotge erzielt zur ©pe ber etnpimifd^en Qnbuftrte.

ier „DriginaI=®ontinentaI".

3al)rc6ucrfnmmhtmj bes
@d)it>ei3erifd)eit S^englcemeiftcr« unb

3ttfiallaieu?»$etbattbes in 35afel.
Som 22. bis 24, $um ptte ber Serbanb ber Se»

rufSmeifter be§ ©pengier* unb QnftaßateurgewerbeS feine
Rlitglieber zur QapeStagung nach Safel zufammenbe»
rufen. SereltS am ©amStag trafen aus allen ©egenben
ber Schweiz bie SerufSfoüegen ein, worauf man am Abenb

Zu einer erften gegenfettigen gühlungnahme bei einer g e »

mütlid^en 3wf«wt*"entunft im gropn ©aal ber

©afranzunft ftd^ zufammenfanb. ®er ©onntag Sormtt*
tag war bem gefdjäftlidpn Seil gewibmet; im §anS
£>uber=@aat beS ©tabtïafinoS fanben bie orb entIi*
djen QahreSgefdhäfte ipe ©rlebigmtg. ®er 3®"'
tralpräfibent, $err SB. ©ret her (Safel), fonnte in
feiner ©röffnungSanfpracp nebft einem Vertreter ber
h. Regierung oon Safelfiabt, ®r. SBenf, unb oerfchie*
benen ©elegterten tn= unb auSlänbifd&er SerufSoerbänbe
unb Unternehmungen etne recp ftaültdp Anzahl SerufS'
foüegen begrüßen. ®er SorfipnDe gebadete oorerft ber
im PeriepSiap oerftorbenen Riitglteber, wobei er tnS*

befonbere ben ÄoHegen Rlerfer (Saben) unb ©chlnach®*
(Suzern) warme SBorte ber Anerîennung für ipe bem

Serbanb tn unetgennü^iger SBetfe geleiftete 3lrbeit z"^e.
hierauf gab fperr ©ret^er aus fetner bretjährigen ®ä»

tigfeit als 3®«t^«Ip^öftbettt einige intereffante 3luSfüh-

rungen unb Anregungen, bte in ben ©dhlußworten gi*

pfelten: Riep SerufSepe! Riep SerbanbStreue! Unter
bem Sraftanbum Rlitteitungen wies er beS weitern auf
bte im ©aal aufgehängten tabeHarifdfjen ©tatiftiEen p"'
bte fetnerzeit audh in ber Rlujtermeffe zu fehen waren
unb bie über bie ©ntwidtlung beS SerbanbeS unb fetneS

DrganeS luffdhluß geben.

®anadh gepren runb 75 % aller ©penglermetfier
unb QnftaHateure bem fd^weijeïifd^en Serbanbe an.
©S fei hier noch ber anfepltdp Aïtiofalbo ber erft

oor einem 3ap ins Sehen gerufenen ©terbeïaffe im
Setrag oon 31,903 g*. erwäpt, womit biefer gonbS
nun bereits bie Çôhe oon 92,517 gr. erreidht hat unb

fünftig oor aQem burdh bte überfcpffe ber Qnferaten-
etnnahmen geäufnet werben foil. ®aS SerbanbS'
o e r m ö g e n hat fp innerhalb zehn Qapen oerzehnfadht-
®te 3apeSrethnung unb ber tn ber 3ettung oeröpnt-
licpe QapeSberidbt würben einfümmig genehmigt. f)t®t'
auf gab ^err ®r. ©qSler über bie ®ätigfett ber 3®"'
traKeitung einige fehr intereffante Auffd^lüffe. @r wt®^

auf bie erfreulichen ©rfolge in ber SehrlingSauS'
bit bun g hin unb betonte bie Rotwenbigfelt, ftetS tüch'

tige gathleute pranzubilben. ®aS heutige ©alopptemp
im Sauen fei atlerbingS wenig geetgnet, Qualitätsarbeit
ZU teiften. ®a bte gortbilbung ber Sehrlinge in ben

ftäbtifdpa ©ewetbefdhulen tn päbagogifdher unb metlp
bifdher ^»infidht fehr oft zu wünfdljen übrig laffe, feie"
mepmöchige gadpurfe eingerichtet werben, mit benen

man gute ©rfapunqen gemadht habe, ©ine umfaffenb®
unb burchgreifenbe SehrltngSauSbilbung müffe oor aHei"
als ©runblage für bte Rleifterprüfung bienen.

ILK Zllnstr. fchwelz. Handw.Zeimug („Meisterblatt-^ Nr. 14

Neuer Einhand-Schweißbr!

eine äußerst bequeme Regulierung, sowie ein rasches
Offnen und Schließen derselben- Die beiden Hahnen
können mit dem Daumen der gleichen Hand, mit welcher
der Brenner geführt wird, getätigt werden, während bei
allen übrigen Schweißbrennern die zweite Hand zum
Regulieren der Hahnen nötig ist. Diese Vereinfachung
bewirkt eine bedeutende Zeit- und Gasersparnis und
bietet dem Schweißer große Vorteile, indem er die linke
Hand stets für das Zurichten der Schweißstücke und das
Zuführen des Schweißzusatzmaterials frei hat.

Auch ein neues Druckreduzierventil fehlte an
der Ausstellung nicht. Es ist das neue „Continental"-
Modell, welches kürzlich behördlich geprüft und patentiert
wurde. Dasselbe ist für alle hochgespannten Gase ver-
wendbar; es ist ein wirkliches Qualitätsinstrument für
Dauerschweißungen, welches sich auch für Schneidarbeiten
bis 500 mm Materialstärken eignet. Es ist äußerst
präzis und sorgfältig gearbeitet und mit allen technischen
Neuerungen versehen. Seine sicherwirkende Ausbrenn-
schutzvorrichtung, der vertikal gelagerte Verdichtungsbolzen,

Neues patentiertes Druck-Reduzierventil „Continental".

das aufwärts montierte Sicherheitsventil mit patentierter,
finnreicher Entlüftungsvorrichtung, welche das Ventil bei

Überlastung zwangsläufig öffnet, die eingebaute Vorrich-
tung zum Schutze gegen das Einfrieren bei schweren
Schneidarbeiten sind alles konstruktive Neuerungen und
Verbesserungen, die den neuesten behördlichen Vorschriften
entsprechen. Durch die praktische Anordnung der beiden

Manometer wird à rasches Einstellen und schnelles
Ablesen des Druckes möglich gemacht. Die beiden Prä-
zistonsmanometer, welche mit konzentrischer Einteilung
versehen sind, ermöglichen eine zuverlässige Kontrolle über
Sauerstoff- und Gasverbrauch.

Die Continental-Licht- und Apparatebau-
Gesellschaft in Dübendorf darf das große Ver-
dienst in Anspruch nehmen, in intensiver Arbeit durch
ständige Verbesserungen im gesamten Apparatebau Großes
geleistet zu haben. Sie ist die erste, die unsere Schweizer-
industrie mit einheimischen Geräten versorgt hat und
immer bedacht ist, das Verfahren auszubauen und zu
vervollständigen. Mit diesem guten Prinzip hat sie auch
schöne Erfolge erzielt zur Ehre der einheimischen Industrie.

>er „Original-Continental".

Jahresversammlung des
Schweizerischen Spenglermeister- und

Installateur-Verbandes in Basel.
Vom 22. bis 24. Juni hatte der Verband der Be-

rufsmeister des Spengler- und Jnftallateurgewerbes seine

Mitglieder zur Jahrestagung nach Basel zusammenbe-
rufen. Bereits am Samstag trafen aus allen Gegenden
der Schweiz die Berufskollegen ein, worauf man am Abend

zu einer ersten gegenseitigen Fühlungnahme bei einer g e -

mütlichen Zusammenkunft im großen Saal der

Safranzunft sich zusammenfand. Der Sonntag Vormit-
tag war dem geschäftlichen Teil gewidmet; im Hans
Huber-Saal des Stadtkasinos fanden die ordentli-
chen Jahresgeschäfte ihre Erledigung. Der Zen-
tralpräsident, Herr W. Grether (Basel), konnte in
seiner Eröffnungsansprache nebst einem Vertreter der
h. Regierung von Baselftadt, Dr. Wenk, und verschte-
denen Delegierten in- und ausländischer Berufsverbände
und Unternehmungen eine recht stattliche Anzahl Berufs-
kollegen begrüßen. Der Vorsitzende gedachte vorerst der
im Berichtsjahr verstorbenen Mitglieder, wobei er ins-
besondere den Kollegen Merker (Baden) und Schwacher
(Luzern) warme Worte der Anerkennung für ihre dem

Verband in uneigennütziger Weise geleistete Arbeit zollte.
Hierauf gab Herr Grether aus seiner dreijährigen Tä-
tigkeit als Zentralpräsident einige interessante Ausfüh-
rungen und Anregungen, die in den Schlußworten gi-
pfelten: Mehr Berufsehre! Mehr Verbandstreue! Unter
dem Traktandum Mitteilungen wies er des weiter» auf
die im Saal aufgehängten tabellarischen Statistiken hin,
die seinerzeit auch in der Mustermesse zu sehen waren
und die über die Entwicklung des Verbandes und seines

Organes Aufschluß geben.

Danach gehören rund 75°/« aller Spenglermeister
und Installateure dem schweizerischen Verbände an.
Es sei hier noch der ansehnliche Aktivsaldo der erst

vor einem Jahr ins Leben gerufenen Sterbekasse im
Betrag von 31.903 Fr. erwähnt, womit dieser Fonds
nun bereits die Höhe von 92,517 Fr. erreicht hat und

künftig vor allem durch die Überschüsse der Inseraten-
einnahmen geäufnet werden soll. Das Verbands--
vermögen hat sich innerhalb zehn Jahren verzehnfacht-
Die Jahresrechnung und der in der Zeitung veröffent-
lichte Jahresbericht wurden einstimmig genehmigt. Hier
auf gab Herr Dr. Gysler über die Tätigkeit der Zen--

tralleitung einige sehr interessante Aufschlüsse. Er wies

auf die erfreulichen Erfolge in der Lehrlingsaus-
bild un g hin und betonte die Notwendigkeit, stets tüch-

tige Fachleute heranzubilden. Das heutige Galopptemp"
im Bauen sei allerdings wenig geeignet. Qualitätsarbeit
zu leisten. Da die Fortbildung der Lehrlinge in den

städtischen Gewerbeschulen in pädagogischer und metho-
bischer Hinsicht sehr oft zu wünschen übrig lasse, seien

mehrwöchige Fachkurse eingerichtet worden, mit denen

man gute Erfahrungen gemacht habe. Eine umfassende
und durchgreifende Lehrlingsausbildung müsse vor allem
als Grundlage für die Meisterprüfung dienen.
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©es Seutralfefreiär fam bann auf baS Sßer^ä£trti§
Zum ©cïjtoeizetifchen SRetaHarbeiteroerbanb ju fptedfje«
unb machte barauf aufmerlfam, bag bas ©pengîetge*
Werbe feit einiger geit antes ben im Saugemerbe fdjîecfj'
teften 33reiSoerhältntgen lebe. @§ fei feijr bebenUicf,
bag bie Irbetter, beten ßöhne gegenüber ber SorïtiegS»
Zeit am 150% gefttegen feien, ihre Stellung erneut be*
Raupten unb burch Sohnerhöhungen fogat oetgärlen
tonnen, mährenb biefe SluSnüljung ber Konjunïtur auf
Irkitgeberfeite oottgänbig fe^Ie. Sin ben Ibfdfjlug eines
SasibeStarifoertrageS îônne infolge ber gar! biffetierenben
Stïbeitêgett in ben ©täbten unb auf bem Sanbe im ge=

genmätligen lugenblicl noch nicht gebaut merben. ©a*
gegen feien ben ©eîtionen SoîaîarbeitSoertrâge ju em=

Pfeilen. fRebnes îommt fobann auf bie liters* unb
^interbliebenennerfi^erung p fpsedjen unb be*

grünbet feinen able^nenben ©tanbpunüt in biefer grage.
fRtchi aus SRangel an fokalem @mpfinben, fonbern im
Qntereffe ber ©elbgerhaitung mügten bie bem Irbeit*
geberftanb aufgeburbeten Saften non jährlich 15 bis 17
äRißionen granîen als unannehmbar bezeichnet merben,

Stach liefern mit grogem SBetfaU aufgenommenen
Referat rourbe ju ben SBahlen gefcgritten. ©ie 3Rit«
glieber beS 3eutraloorganbeS mürben in globo begütigt.
Sür baS zurückgetretene SorganbSmitglteb SRooerraz (Sau«
janne) mahlte bie uierfammlung çerrn ferret (Sau»
faune) unb befteüte hierauf eine Kommifgon für SReiger*
Prüfungen mit §rn. Stationalrat Schirmet (St. ©allen)
ûl§ Srägbenien. ©obann mürbe auch ber bisherige geu»
^alpräftbent |>ett S3, ©rether einftimmig unb mit
jWlamaiion für eine mettere SlmtSbauer als Sorggenbet
beS SentraloorganbeS mtebergemühlt, bei melcher ©ele*
Setiheil Sizeprägbent ©. Stein er (SBlnterthur) bie über-
au§ mertooRe unb umfangreiche SerbanbStätigleit beS

Pgtchtbemugten 3eufralpräftbenten aufs mürmge oer*
oanïte.

©amit maren bie ^auptgeghäfte erlebigt, fo bag Ufert
n. ©erlien (Çannooer), ber Sotggenbe beS SRetchS*

ktbanbeS im Qngatlateur* unb Klempnergemerbe unb
°e§ SîeichSoerbanbeS für bas beutfche fpanbmerf (auch
^litglieb beS fReichSroirtfchaftSrateS), mit feinem Sortrag
8&et „Iftuelle fragen beS ©pengier« unb $n
|*öllateurgeroerbeS in ©eutfchlanb" beginnen
^nnte. ©er Sortragenbe îommt zuerg auf bie oerphte*
°®«_artigen Serhättniffe in ©eutfdEjlanb unb in ber ©dEjmets

I® fpre^en unb greift hierauf bie oerphtebenen 9Rtg=
Jtanbe im beutphen Sauroefen unb ©roghanbel. 3m $u*
|®uimenhang bamit ermähnt er auch ^e Slormung unb
J^ationaligerung. 93ei aller Inerfennung biefer neuzeit*
v$en Seftrebungen hatten geh boch feit längerer Seit
IJjjon luSmüchfe ergeben, bie unbebtngt roteber zum Set*
Phwtnben gebraut merben mügten. 3m Segreben, bie

îf"gen Sente mögltdjg rafch organigeren zu îônnen, gnb
te beutfdjen ©emerîfchaften aufs eifrigge begrebt, ben

*-%* unb ©rziehungSoertrag burch einen SlrbeitSoertrag
5,f oerbrängen. ©amit gute aber bas Sntereffe beS Sehr*
ttJüS für bie gortbilbung, ber berugiche SlachmuchS merbe
"t'nbermertig unb mügte zu groger SeforgniS Slnlag geben,

o, iffach biefen mit grogem SetfaU aufgenommenen
»^führungen j)g§ gefchägten, langjährigen SerufsMegen

^ bas ^aupitraftanbum „©tellungnahme zur
e.t^führung ber SReigerprüfungen" an bieSîeihe.
bnft^ 9ab ber iBorggenbe etnlettenb bte ©rtlärung ab,

3 oor 25 fahren eine Sommifgon zur SluSarbeitung
cjtes ^Reglements für bie ©urchführung ber SRetgerprü--
L"8en tn§ Seben gerufen roorben fei. ©either fei jeboefj

biefe* Sache mentg getan morben. SRan habe otel=
fein ganzes Slugenmert auf bie SehrltngSauSbilbung

v®*' ®^f® Aufgabe fei nun gelöft unb bamit baS
"^bament für bte SReigerprüfung oothanben. Çext

KantonSrat ®. ©tubach ergriff hierauf baS SBort, fein
IReferat mit einem bigorifchen Slüdblicl einleitend Sus*
befonbere mieS er auf bie oon ben Çerren ©r. non
©alts unb ®r. ©etman ausgearbeitete unb au§ bref
©eilen begehenbe ©emerbegefeggebung hin, oon benen
einer auSfchlieglidh ber berugi§en SlttSbilbung unb ber
SReigerprüfung gemibmet ig. Slachbem feit mehreren
fahren bte SReigerprüfung in »etfehiebenen ©emerben
eingeführt unb oon runb 500 tßerfönen beganben mor*
ben fei, feien heute nun bte nötigen SorauSfegungen ge*
geben, biefeS '^oftulat zu oermirHicgen. ©er ^Referent
fommt bann auf bie S3 e bin gun gen unb Stnforberungen
btefer »Prüfungen, fomie auf bte SluSfübrungSpogulate
beS neuen ©efegeS z« fpredhen, m on ach ber SknbeSrat
bte Dberaufgcht über biefe aRetgerprüfungen führen unb
bie ©jperten mählen mürbe. Sluch mügte er ben 9Ret»

gertitel in jeber ^inftcljt fchügen. gür bte ©utegfüh*
rung oon SReigerïurfen hätte ber Sunb gnanzielle Sei«
iräge zu leigen. ©er fRebner fdgiegt, inbem er feiner
Çognung SluSbrucf gibt, ber hi«r tagenbe Skrbanb möge
ebenfalls zur ©inführung ber SReigerprüfung fdjretten.
©ieS mirb benn auch mit ©inhefiigfett oon ber 93er>

fammlung befdhloffen. SUS Dît ber nädjgen 33er*

jammlung mirb Sugano begimmt. Slm gleichen Drte
unb zu gleicher Seit foU auch bte ©elegtertenoerfamm®
lung abgehalten merben. Um 1 Uhr fdjlog ber iöor*
ggenbe bie 33erfammlung unb bie SRitglieber begaben
geh mit ihren Singehörigen in ben ©rogen SRugffaal,
mo geh nahezu 400 33erfönen zum 33antett einfanben.
Slnfpradhen hielten h^r noch Herren Çecfenborn,
^öchli, ©fchopp, Stationalrat ©cgirmer unb ©i<=

reltor Simmer. („éaSler fRadhr.")

Uerbandscresen.
SRaler, »UDgauer unb SlrcgUeften. Unter bem

33orgg beS tprägbenten Sari Steuer hielt bie ©efeßghaft
fch»eizerifch®ï SRaler, 3Mlbhauer unb Irchitelten in
larau ihre ©eneraloerfammlung ab. Sßh*eM)ericht,
SahreSredgnung unb 33roto!oH mürben genehmigt. Sin
©teile oon greb ©tauger (Sern) mürbe Söalter ©lénin
(Sern) neu in bas Sentralîomitee geroäblt. gernes mürbe
auf Intrag ber ©eltion ißartS ber ?ßarifer ^erbgfalon
bem fchmeizetifchen ©alon in ben lufnahmebegimmungen
für bte ©efellfchaft gleidhgegeüt. Im Santett maren u. a.
auch bte aargautfthe ^Regierung, bie ©tabt larau unb
ber ©chmeizerifche Kungoerein oertreten.

SSerbanb ber geiierfcgauer im Kaniott görich,
(Korr.) Unter bem Sorgg oon ^errn ©ireltor ©rng
gurr er tagte oergangenen ©amStag ben 29. guni 1929
ber Setbanb ber geuerfchauer, mit melchem Inlage er
bie geier feines 10jährigen SöiegenfegeS oerbanb. Inf
gnitiatioe beS ©enannten unb anbetet gnteregenten
traten im gebruar 1919 zitîa 40 geuerfdhauer zur Se*
ratung zufammen unb befdhlogen ben Sufammenfchlug;
Zu einem SerufSoerbanbe, melcher fettbem zu eiuem SRit»

glieberbeganb oon 138 SRann anrouchS. Sur £>aupt*
aufgäbe gellte er geh bie gegenfettige Seiehrung auf bem
©ebtete beS geuetfdjugeS, meldher er burdfj bte ©urdh»
führung einer fReihe oon geuerfchauerfurfen, an benen

jemellen auch Kollegen aus anbetn Kantonen teilnahmen,
gewctg mürbe, ©eine grögte Seigung beganb jebodh in
ber ©urchführung einer tedhntfehen Serangaltung für
geuerfchug, begen erger ©eil im gagre 1924 in SäridE»

gap' Bei eventuellen Doppeuenänngen oder

unrichtigen JIdre$$en bitten wir, zu
reklamieren, um unnötige Kosten zu
sparen. Die expédition.
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Der Zentralsekretär kam dann auf das Verhältnis
zum Schweizerischen Metallarbeiterverband zu sprechen
und machte darauf aufmerksam, daß das Spenglerge-
werbe seit einiger Zeit unter den im Baugewerbe schlech-
testen Preisverhältntssen lebe. Es sei sehr bedenklich,
daß die Arbeiter, deren Löhne gegenüber der Vorkriegs-
zeit um ISO °/o gestiegen seien, ihre Stellung erneut be-
Häupten und durch Lohnerhöhungen sogar verstärken
können, während diese Ausnützung der Konjunktur auf
Arbeitgeberseite vollständig fehle. An den Abschluß eines
Landestarifvertrages könne infolge der stark differierenden
Arbeitszeit in den Städten und auf dem Lande im ge-
genwärtigen Augenblick noch nicht gedacht werden. Da-
gegen seien den Sektionen Lokalarbeitsvsrträge zu em-
Pfehlen. Redner kommt sodann auf die Alters- und
Hinterbliebenenversicherung zusprechen und be-
gründet seinen ablehnenden Standpunkt in dieser Frage.
Nicht aus Mangel an sozialem Empfinden, sondern im
Interesse der Selbsterhaltung müßten die dem Arbeit-
geberstand aufgebürdeten Lasten von jährlich 15 bis 17
Millionen Franken als unannehmbar bezeichnet werden.

Nach diesem mit großem Beifall aufgenommenen
Referat wurde zu den Wahlen geschritten. Die Mit-
glieder des Zentralvorstandes wurden in ^Ivdo bestätigt.
Für das zurückgetretene Vorstandsmitglied Noverraz (Lau-
sänne) wählte die Versammlung Herrn Per ret (Lau-
sänne) und bestellte hierauf eine Kommission für Meister-
Prüfungen mit Hrn. Nationalrat Schirm er (St. Gallen)
als Präsidenten. Sodann wurde auch der bisherige Jen-
îralprâstdknt Herr W. Grether einstimmig und mit
Akklamation für eine wettere Amtsdauer als Vorsitzender
des Zentralvorstandes wiedergewählt, bei welcher Gele-
genheit Vizepräsident C. Steiner (Winterthur) die über-
aus wertvolle und umfangreiche Verbandstätigkeit des
pflichtbewußten Zentralpräsidenten aufs wärmste vsr-
dankte.

Damit waren die Hauptgeschäfte erledigt, so daß Herr
F- Derlien (Hannover), der Vorsitzende des Reichs-
Verbandes im Installateur- und Klempnergewerbe und
des Reichsverbandes für das deutsche Handwerk (auch
Mitglied des Reichswirtschaftsrates), mit seinem Vortrag
vber „Aktuelle Fragen des Spengler-und In-
llallateurgewerbes in Deutschland" beginnen
konnte. Der Vortragende kommt zuerst auf die verschie-
denartigen Verhältnisse in Deutschland und in der Schweiz
àu sprechen und streift hieraus die verschiedenen Miß-
stände im deutschen Bauwesen und Großhandel. Im Zu-
jvwnienhang damit erwähnt er auch die Normung und
Rationalisierung. Bei aller Anerkennung dieser Neuzeit-
fachen Bestrebungen hätten sich doch seit längerer Zeit
Mn Auswüchse ergeben, die unbedingt wieder zum Ver-
Hwinden gebracht werden müßten. Im Bestreben, die

j^gen Leute möglichst rasch organisieren zu können, sind
k deutschen Gewerkschaften aufs eifrigste bestrebt, den

^hr- und Erztehungsvertrag durch einen Arbeitsvertrag
fp verdrängen. Damit sinke aber das Interesse des Lehr-
'vgs für die Fortbildung, der berufliche Nachwuchs werde
Minderwertig und müßte zu großer Besorgnis Anlaß geben,

w Nach diesen mit großem Beifall aufgenommenen
Ausführungen des geschätzten, langjährigen Berufskollegen

^ das Haupttraktandum „Stellungnahme zur
--Zuführung der Meisterprüfungen" an die Reihe.
Mu gab der Vorsitzende einleitend die Erklärung ab,
?st vor 25 Jahren eine Kommission zur Ausarbeitung

f Reglements für die Durchführung der Meifterprü-
in ^ ìns Leben gerufen worden sei. Seither sei jedoch

dieser Sache wenig getan worden. Man habe viel-
îà ganzes Augenmerk auf die Lehrlingsausbildung

Ast. Ajese Aufgabe sei nun gelöst und damit das
"UNdament für die Meisterprüfung vorhanden. Herr

Kantonsrat C. Stud ach ergriff hierauf das Wort, sein
Referat mit einem historischen Rückblick einleitend. Ins-
besondere wies er auf die von den Herren Dr. von
Salis und Dr. German ausgearbeitete und aus drei
Teilen bestehende Gewerbegesetzgebung hin, von denen
einer ausschließlich der beruflichen Ausbildung und der
Meisterprüfung gewidmet ist. Nachdem seit mehreren
Jahren die Meisterprüfung in verschiedenen Gewerben
eingeführt und von rund 500 Personen bestanden wor-
den sei, seien heute nun die nötigen Voraussetzungen ge-
geben, dieses Postulat zu verwirklichen. Der Referent
kommt dann auf die Bedingungen und Anforderungen
dieser Prüfungen, sowie auf die Ausführungspostulate
des neuen Gesetzes zu sprechen, wonach der Bundesrat
die Oberaufsicht über diese Meisterprüfungen führen und
die Experten wählen würde. Auch müßte er den Mei«
stertitel in jeder Hinsicht schützen. Für die Durchfüh-
rung von Meisterkursen hätte der Bund finanzielle Bei-
träge zu leisten. Der Redner schließt, indem er seiner
Hoffnung Ausdruck gibt, der hier tagende Verband möge
ebenfalls zur Einführung der Meisterprüfung schreiten.
Dies wird denn auch mit Einhelligkett von der Ver-
sammlung beschlossen. Als Ort der nächsten Ver-
sammlung wird Lugano bestimmt. Am gleichen Orte
und zu gleicher Zeit soll auch die Delegtertenversamm-
lung abgehalten werden. Um 1 Uhr schloß der Vor-
sitzende die Versammlung und die Mitglieder begaben
sich mit ihren Angehörigen in den Großen Musiksaal,
wo sich nahezu 400 Personen zum Bankett einfanden.
Ansprachen hielten hier noch die Herren Heckendorn,
Höchli, Tschopp, Nationalrat Schirmer und Di-
rektor Immer. („Basler Nachr.")

ìlîlbsâmze».
Maler, Bildhauer und Architekten. Unter dem

Vorsitz des Präsidenten Carl Liener hielt die Gesellschaft
schweizerischer Maler, Bildhauer und Architekten in
Aarau ihre Generalversammlung ab. Jahresbericht,
Jahresrechnung und Protokoll wurden genehmigt. An
Stelle von Fred Stauffer (Bern) wurde Walter Clsnin
(Bern) neu in das Zentralkomitee gewählt. Ferner wurde
aus Antrag der Sektion Paris der Pariser Herbstsalon
dem schweizerischen Salon in den Aufnahmebestimmungen
für die Gesellschaft gleichgestellt. Am Bankett waren u. a.
auch die aargauische Regierung, die Stadt Aarau und
der Schweizerische Kunstverein vertreten.

Verband der Feuerschauer im Kanton Zürich.
(Korr Unter dem Vorsitz von Herrn Direktor Ernst
Furrer tagte vergangenen Samstag den 29. Juni 1929
der Verband der Feuerschauer, mit welchem Anlaste er
die Feier feines 10jährigen Wiegenfestes verband. Auf
Initiative des Genannten und anderer Interessenten
traten im Februar 1919 zirka 40 Feuerschauer zur Be-
ratung zusammen und beschlossen den Zusammenschluß

zu einem Berufsverbande, welcher seitdem zu einem Mit-
gltederbestand von 138 Mann anwuchs. Zur Haupt-
aufgäbe stellte er sich die gegenseitige Belehrung auf dem
Gebiete des Feuerschutzes, welcher er durch die Durch-
führung einer Reihe von Feuerschauerkursen, an denen

jeweilm auch Kollegen aus andern Kantonen teilnahmen,
gerecht wurde. Seine größte Leistung bestand jedoch in
der Durchführung einer technischen Veranstaltung für
Feuerschutz, dessen erster Teil im Jahre 1924 in Zürich

WU- Lei eventuellen voppeüenOungen s«ltk

unrichtigen Adretten ditten wir. xu
reitlsmiereu. um unnStige As»te« xu
,v«re». vie expedition.
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